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Doch nun am Ende unseres Aufsatzes sei es uns noch erlaubt, be­
züglich der im Eingänge angeführten kurzen Notiz vom Herrn T r a m p u s c h  
zu bemerken, dass es für die wissenschaftliche Pomologie — aus der wir selbst 
früher in einer Sitzung der naturhistorisch-mathem atischen Section der 
k. böhm. Gesellschaft der W issenschaften am 14. März 1864 Einiges 
über die Grundlagen derselben u. s. w. angeführt haben — wohl sehr inter­
essant wäre: 1. die Verwachsungsstellen des Apfelreises mit der Erlen- 
baum structur microscopisch zu untersuchen; eben so 2 . die ganze orga­
nische Structur der F rucht und besonders ihrer dunkelrothen, überall, 
wie die Notiz sagt, punctirten Haut, und zwar zur wissenschaftlichen Be­
stimmung der verschiedenen Eczeme, Escharen u. s. w. durchzuforschen, und
3. endlich, wenn m ehrere Versuche bezüglich der w ünschensw erten Essbar­
keit nicht nur durch Abliegen, sondern auch durch Frost, durch Verar­
beitung zu Most, durch Gattirung mit anderen Früchten oder durch ab­
sichtliche Einleitung einer W eingährung, gemacht werden könnten. Hiezu 
ist freilich eine Menge solcher Früchte no tw endig , was bisher nicht 
möglich ist, aber der Gegenstand dieser Untersuchung wäre jedenfalls dieser 
Anstrengungen würdig, wenn man den practischen Nutzen derselben für 
die in rauhen Gegenden allgemein verbreiteten Rodewirthschaften in Be­
tracht zieht.

Naturgeschichtliche Notizen aus der heurigen Pariser Ausstellung.
Von Dr. Jo h a n n  Palacfey.

I. Die g e o l o g i s c h e  A u s s t e l l u n g  C a n a d a ’s ist für uns in vielen 
Beziehungen höchst interessant. Das grosse Publicum bewundert z. B. die 
Prachtstufe von Eozoon canadense, für uns aber sind die Verhältnisse be­
sonders wegen der Beziehungen zu unserer Urgebirgs-Formation wichtig.

Die Ausstellung besteht:
I. A u s  d e r  l i t e r a r i s c h e n  A b t h e i l u n g .  1 . Unter a )  eine geolo­

gische K arte Canada’s (1,584.000 —  zugleich Neuschottland, Neufundland, 
Neubraunschweig, ein Theil der Hudsonsbailänder) von L o g a n  und H a l l ;  
b) eine K arte der Lorenzformation 1,253,440; c) Karte der apologischeu 
Formation (dto.) 10 Detailkarten. 2. Berichte (von 1845 ab eine Serie von 
2582 Seiten, 15 K arten und einem Atlas in folio von 22 Blättern — end­
lich das Hauptwerk (engl, und französ.) Geologie von Canada (1100 S. mit 
428 Illustrationen), 1863, 5 Bände Palaeontologica von Salter, Billings und 
Hall. 3. Mineralogische A b teilung , 134 Gesteinsproben, 63 Versteinerun­
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gen —  von den 52 aus der Quebecer Formation, der Unterkiefer vom Eue- 
lephas Jaksoni; 8 Species Protichnites und Climatichnites Wilsoni (Ab­
drücke) — endlich eine Sammlung benützter Mineralien (202 S t.) : Rasen­
eisenstein, Hämatit, Eisenoxydul, Ilmenit, Bleiglanz, gediegen Kupfer (Insel 
Michipicoten im Obern-See, Kupfererze, Antimon, Gold (Chaudierefluss), 
Graphit, Petroleum, Marmor, Serpentin, Gyps, Steinsalz, W etzstein etc.

Der Text gibt eine Anzahl geographisch interessanter Notizen zu 
den einzelnen Vorkommnissen — so über die Torfziegelmaschine des Im. 
Hodges, die mit 6 Menschen in 10 Stunden 1400 cubische M etres Torf 
gewinnt, der zur Heizung der Locomotiven dient und die auf einem Schiffe 
im M orast bewegt wird. Dem Katalog geht eine kleine geologische Ueber- 
sicht Canadas voraus — leider ohne Karte. Es wäre sehr zu wünschen, 
wenn es möglich wäre, diese Sammlung für Prag zu acquiriren. Die Samm­
lung der Hölzer Canadas ist bereits verkauft; die Vögel sind noch ver­
käuflich (2000 F rancs), die Mineralien sollen verschenkt werden.

II. Ebenso wünschenswerth wäre die Anschaffung eines Theils wenigstens 
der s ü d a u s t r a l i s c h e n  Ausstellung. So hat W aterhause 110 Species 
Vögel meist in 2— 3 Ex. ausgestellt, ebenso Reptilien und S äugethiere; ö d e ­
wohn 4000 Ex. Insecten, Philipps eine Fischsammlung, O’Halloren und Mrs. 
Wilson Pflanzen, Miss Young und J. G reet Algen. Besonders reich sind 
die E rzstufen, unter denen besonders reiche Suiten von M alachit und 
Lasur die Aufmerksamkeit auf sich ziehen. So hat z. B. Ayres 130 Kupfer- 
Erzstufen gesendet, Mrs. Thomas 100, auch W ism uth, Silber und Blei­
erze, Graphit (Murainicin) sind da. Auffällig ist ein Schafskopf, der in 
einer Salzlagune getränkt, versteinerte, ferner eine Sammlung ungewa­
schener Wollvliesse (Lincolns zu 16 Pfd., Merinos zu 6 , 8— 11 P fd .), 
einheimische W einproben und Waffen etc. der E ingebornen, eine F re i­
maurertafel aus Marmormosaik und schöne Getreideproben. Da die M ehr­
zahl Regierungseigenthum ist, liesse sich wohl durch diplomatische V er­
wendung Manches erwerben.

III. Dasselbe gilt von der Ausstellung von M a u r i t i u s .  H ier fallen zu­
erst ins Auge die feinen Arbeiten aus Palmenbast (Lodricea suphellarum, 
der altberühmte Coco de char) von Mahe, die alle verkäuflich sind (N. 19 
und 20 des Specialkatalogs Mlle. Nageon und Mr. Swinborne W ard), — 
Fächer, Körbchen sehr zierlicher Art. Aber für naturwissenschaftliche 
Zwecke sind am Avichtigsten die Collection Bouton (N. 18—100) Medici- 
ualpflanzen von M auritius, die Coll. H erbert Poole (N. 16—63) tropische 
Früchte in Wachs bossirt, die Coll. Meller (N. 30 — 66) vegetabilische Faser-
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Stoffe von M auritius und N. 31— 66) Holzproben von Mauritius). Etwas 
E igen tüm liches ist die Coll. Moon (N. 15) 100 Abbildungen von Varietä­
ten der Mangofrüchte (Mangifera Ind ica ); Proben von Zucker, Vanille, Ta­
bak, Rum, Arrowroot etc. interessirten mich weniger als die Brochure von 
M orris über M., die leider nicht zu kaufen w a r ; die Abhandlungen der ge- 
lehrten Gesellschaft in M auritius, B ild e r , K arten e tc ., von denen die 
5 Sturm karten (Cyclonenläufe) von M. (N. 45 Mr. Bousquet) auch in 
weiten Kreisen Interesse erregen w ürden , sowie die einheimische Seide 
(25) und der Graphit von M adagaskar (5 0 —4). —  N a t a l  hat sehr schöne 
Abbildungen und Photographien von Landschaften, Eingebornen, Blumen etc. — 
darunter die Gemälde von Baines und Mann, photographische, ethnologische 
Studien, bleibenden geographischen W erth haben. Von Mann rühren auch 
die 8jährigen meteorologischen Beobachtungen zu Pieterm oritzburg und 
die climatologischen und physicalischen K arten von Natal her. — U nter den 
vielen Zeitungen bemerken wir die Kaffernzeitung Ikwesi; drei la n d w irt­
schaftliche Kafferngeräthschaften, Waffen, Kleider etc. bilden den w ertvollen  
Theil der Sammlung. Naturwissenschaftliches Interesse haben Kohlen (New­
castle, Bigarsberg), Tentit, Pfeifenstein (Woolflig), Kaolin (Mawoti), Marmor, 
Eisen-und Kupfererze, Blei (Transroal), eine mineralogische und agronomische 
Sammlung von Dr. S u t h e r l a n d  — c. 60 Holzproben, Sammlungen von 
Insecten und Muscheln (Gueinicus), während die vielen Häute und Hörner 
von Antilopen und Rhinocerossen, sowie die Proben von Wolle (8— 11 Pfd- 
ungew.), Baumwolle, Tabak, Zucker, Indigo (w ild), W eizen, M ais, Arro­
w root, Aloe etc. mehr das grosse Publicum interessiren. Dr. Mann’8 
Adresse ist; Bukingham, S treet 15 —  Strand London (Natal Immigration 
Office).

M i s c e 11 e n.

*** Die A m p h i b i e n ,  die M a a k  am Ussuri etc. sammelte, ent­
halten manches Interessante; vor Allem eine noch nicht bestimmte Species 
Triton (in U ststrelka und Kultuk), Trionyx Makii im Ussuri, wo er in den 
Amur fliesst, vittatus Brandt im Ussuri, Coluber amurensis. Zootoca vivi- 
para ist am Amur und Ussuri, wie Trigonocephalus halys, Bufo vulgaris 
Rana esculenta (von beiden die japanesische Form ), Bufo variabilis. Von 
Irkuck erwähnt Maak Coelopeltis dione und Trigonocephalus Blomhooffii; 
von Nercinsk Rana cruenta Pall., von Uda Esemias velox. Bufo calamita;
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